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Ich habe mich dazu entschieden mein Auslandssemester in Athen zu verbringen und habe 

vom 23.9.2017 – 14.02.2018 eine wundervolle Zeit in Griechenlands Hauptstadt erlebt. 

Nachdem ich mich beworben hatte, kam im April die Zusage vom International Office und die 

Planungen konnten beginnen.  

Ansprechpartner 

Die Ansprechpartnerin der Uni in Athen ist Vassiliki, an die man sich jeder Zeit und bei 

jeglichen Fragen wenden kann. Sie spricht sogar sehr gut Deutsch. Außerdem bekommt jeder 

Student einen Buddy von der Uni gestellt. So kann man auch schon vorab ein paar Tipps zum 

Wohnen, Leben und Studieren bekommen.  

Universität 

Im Hauptgebäude von Athens University of Economics and Business befindet sich die 

Verwaltung, Bibliothek und die Mensa. Der Unterricht findet in weiteren Gebäuden in der Nähe 

des Hauptgebäudes statt. Die Klassenräume sind jeweils mit einer Klimaanlage versehen.  

Die ESN (Erasmus Student Network) kümmert sich um die Einführungswoche und den 

generellen Freizeitspaß wie Ausflüge, Sportevents und Partys. Die Aktivitäten sind gut 

organisiert und günstig. Außerdem lernt man dadurch unheimlich viele Leute kennen. 

Die Vorlesungen dauern in der Regel drei Stunden inklusive einer ca. zwanzigminütigen 

Pause. Die Professoren sind super nett und größtenteils wirklich gut zu verstehen. Mir hat am 

besten der Greek Language and Culture Course gefallen. Ich konnte einiges über die Kultur 

lernen und wurde über alle Feiertage und Rituale informiert. Zwischendurch gab es auch 

immer mal wieder einen Tipp für die Freizeitgestaltung oder die besten Mitbringsel für zu 

Hause. Außerdem war es sehr hilfreich um z.B. die Etiketten im Supermarkt lesen zu können. 

Die Klausuren haben bei uns in den letzten Wochen im Anschluss an das Semester 

stattgefunden und waren größtenteils fair gestellt.  

Wohnen 

Ich habe meine Wohnung über eine Facebook-Gruppe (Erasmus Accommodation 

Group@University of Athens (ESN KAPA Athens)) gefunden, in der immer wieder neue 

Wohnungen bzw. WGs gepostet wurden. Da ich mir die Wohnung vorher anschauen wollte, 

habe ich die erste Woche in einer Airbnb-Wohnung übernachtet. Viele meiner Freunde haben 

ihre Zimmer aber auch im Voraus über www.stayinathens.com gefunden. Man kann die 

Mietpreise mit denen in Münster vergleichen. Ich habe 300 € warm und 300 € Kaution bezahlt. 

Die Wohnungen sind mit Möbeln sowie einem Grundbedarf an Geschirr usw. ausgestattet. 



Verpflegung 

In der Mensa der Uni gibt es montags bis sonntags Frühstück, Mittag- und Abendessen. Das 

Beste daran ist, dass das Essen mit der Mensakarte umsonst ist! Generell kann man sagen, 

dass Lebensmittel in Athen etwas teurer sind als in Deutschland. In den größeren 

Supermärkten oder im Lidl ist es aber günstiger als in den kleineren, die in jeder zweiten Straße 

zu finden sind.  

Fortbewegungsmittel 

Durch die Uni haben Studenten die Möglichkeit ein Monatsticket (15 €) für die Metro, Tram 

und Busse zu erhalten (nur die Fahrt zum Flughafen ist leider nicht enthalten). Außerdem gibt 

es ein paar Fernbusse der Firma KTEL, mit denen man Ausflüge in die Umgebung machen 

kann. Ein paar Linien fahren sogar direkt ab der Uni. Für Ausflüge auf die Inseln gibt es 

verschiedene Verbindungen mit der Fähre ab dem Hafen Pireaus. Manche Inseln lassen sich 

allerdings besser per Flugzeug erreichen: Kein Problem! Über die ESN-Karte bekommt man 

auf acht Flüge 15% Rabatt bei Ryanair. Dem Reisen steht also nichts im Weg.  

Sprache 

Gerade am Anfang musste ich mich an die griechische Sprache sehr gewöhnen. Dadurch das 

die Griechen ihr eigenes Alphabet haben findet man sich nicht immer ohne Hilfe zu recht. Aber 

die Griechen sind sehr hilfsbereit. Die Straßenschilder sind sowohl auf Griechisch als auch auf 

Englisch beschriftet. In der Uni hingegen sind alle Schilder auf Griechisch. Auch die 

Anmeldung in der E-Learning-Plattform ist größtenteils auf Griechische, aber dabei wird einem 

natürlich geholfen.  

Sport  

In Athen werden verschiedene Kurse angeboten, wie Volleyball, Basketball, Schwimmen und 

Laufen. Allerdings begannen diese bei uns erst im November. Viele meiner Freunde haben 

sich alternativ im Fitnessstudio (79€ für ein halbes Jahr) angemeldet und waren damit recht 

zufrieden.  

 

Wetter 

Selbst im Winter hat Athen viel Sonne und blauen Himmel zu bieten. Am Anfang des 

Wintersemesters bekommt man noch die letzten Züge des Sommers mit (bis zu 28 Grad), aber 

auch später ist das Wetter immer noch ein Traum (nie kälter als 9 Grad, i.d.R. 14-17 Grad im 

Dezember und Januar).  

Fazit 

Ich hatte wirklich eine tolle Zeit in Athen und kann es nur jedem empfehlen ein 

Auslandssemester zu machen. Ich habe viele tolle Freunde aus ganz Europa gefunden 

(dadurch, dass Griechenland im Vergleich zu vielen anderen Ländern relativ günstig ist, sind 

die internationalen Studenten bunt gemischt aus vielen verschiedenen Ländern). Es hat mir 

super viel Spaß gemacht mich mit den Leuten über andere Kulturen, Erfahrungen und 

Einstellungen auszutauschen. Vor allem diese Gespräche und der gemeinsame Alltag hat 

mich geprägt. Ich nehme für mich persönlich ein stärkeres wir bzw. Europagefühl mit nach 

Hause. Außerdem hat mir diese Zeit auch gezeigt, wie viele „Vorurteile“ (wie z.B. Pünktlichkeit) 

tatsächlich auf uns deutsche bzw. auch auf mich persönlich zu treffen und habe auch gelernt 

stolz darauf zu sein. Ein weiterer Pluspunkt ist für mich auf jeden Fall das Verbessern meiner 

Englischfähigkeiten. Neben dem fließenden Sprechen, habe ich auch meine schriftlichen 

Fähigkeiten bei den Hausarbeiten und Präsentationen verbessern können. Ich werde mich 

sicherlich immer gerne an die Zeit in Athen erinnern. 


